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Bericht der Saale Ztg
Zräſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhre Gegenſtand der Tagesordnung iſt der erkvt der

Geſchäftsordnungskommiſſion über die Frage ob das
Mandat des Abg v Wedell Piesdorf durch ſeine Ex
nennung zum Miniſter des kgl Hauſes erloſchen fei

toder nich das Mandat für nichtDie Kommiſſion
erloſchen zu erklären

Abg Francke Berichterſtatter führt zur Begründung des
Kommiſſionsbeſchluſſes aus daß in Preußen der Miniſter des
kgl Hauſes kein unmittelbarer Staatsbeamter ſei daß alſo hier
keine Beförderung in ein höheres Staatsamt vorliege

Ohne Debatte ſchließt ſich das Haus dem Antrag der Kom
miſſion an

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg Göh
LeipzigLand JGegen dieſe Wahl iſt ein Proteſt aus Reudnitßz eingegangen

in welchem wegen verſchiedener bei der Wahl vorgekommener
Geſetzwidrigkeiten die Ungiltigkeitserklärung der Wahl verlangt
wird Die Veſchwerden richten ſich namentlich gegen mehrfache
Verletzungen des Wahl Geheimniſſes behördliche Wahl
beeinfluſſungen Beeinſtuſſungen der Arbeiter durch die Arbeit
geber und vor allem gegen die agitatoriſche politiſche Thätigkeit
der Kriegervereine

beantragt

Die Wahlprüfungskommiſſion Berichterſtatter veinhee Rolle geſpielt a
eiſt zu dem Schluſſe gekommen daß ſelbſt die Richtigkeit all

Behauptungen vorausgefetzt ſich für den Abg De Götz doch
immer noch eine abſolute Majorität von 320 Stimmen ergeben

und beantragt daher die Giltigkeitserklärung
er WahlAbg Singer beantragt die Beſchlußfaffung auszuſetzen und

den Reichskanzler unter Ueberſendung der Wahlakten zu erſuchen
über eine Reihe der in dem Proteſt behaupteten Thatſachen durch
eidliche Vernehmung der genannten Zeugen ſowie durch ver
antwortliche Vernehmung der Wahlvorſtände und Gemeinde
beamten Erhebungen zu veranlaſſen und die ſtattgehabten Er
mittelungen ſ Z dem Reichstage zugehen zu laſſen

Die Abg Rickert und Gen ſtellen den Zuſatzantrag die
Erhebungen auf eine Reihe weiterer Punkte auszudehnen und den
Reichskanzler zu erſuchen die bei der Wahl abgegebenen Stimm
zeltel einzufordern und dem Reichstage zugehen zu laſſenDer Antrag Singer für den nur die Freiinnigen und die
Sozialdemokraten eintreten findet nicht die genügende Unter
ſtüßung ſodaß er nicht zur Berathung geſtellt werden kann
Dagegen wird der Zuſatzantrag Rickert für deſſen Berathung
ſich z ein Theil des Centrums erhebt zur Diskuſſion
geſtellt

Abg Rickert beantragt hierauf die in dem urſprünglichen
Antrage Singer enthaltenen Punkte in ſeinen Antrag einzufügen

Abg Singer Sozialdem Es wird außerhalb des Hauſes
verdiente Heiterkeit finden daß Sie die Unterſtützung für
meinen Ankrag verweigert Sie dem Zuſatzantrage Rickert da
gegen zugeſtimmt haben Damit haben Sie den Hauptantrag
beiſeite geſchöben ohne welchen der Zufatzantrag gar keinen Zweck
hat Dies Verfahren zeigt daß es ſich bei der Majorität vie
weniger darum handelt in die Prüfung eingegangener Beſchwerden
einzutreten als Proteſte gegen beſtrittene Wahlen a limine zurück
zuweiſen Präſident v Levetzow weiſt dieſen gegen die
Majorität des Hauſes erhobenen Vorwurf als nicht parlamentariſch
zurück Zu den vielen Verleumdungen gegen uns gehört die
Behauptung daß das ſozialdemokratiſche Parteiblatt der Sozial
demokrat, den Meineid im Jntereſſe der Partei erlaubt habe
Der Sozialdemokrat hat nur ausgeführt daß ein Menſch durch
die edelſten Motive zum Verbrechen getrieben werden könme
Uebrigens iſt von dem Urheber jener Verleumdung nachgewieſen
daß er ſelber etwas beſchworen hat was der Wahrheit
widerſprichtEs iſt der Sozialdemokratie auch immer der Vorwurf gemacht
worden ſie wolle einen Staat im Staate bilden Bei dieſer
Wahl hat ſich nun auch gezeigt daß in der That ein Staat im
Staate exiſtirt Bevor nämlich der Reichstag ſich mit dieſem
Proteſt zu befaſſen hatte haben die Gemeindebehörden ſich ge
müßigt geſehen Unterſuchungen über die Berechtigung des
Proteſtes anzuſtellen Sie haben den Proteſterhebern mitgetbeilt
wenn ſie den Proteſt nicht zurücknähmen würden ſie wegen Ver
leumdung und Beleidigung belangt werden Alſo ſelbſt das Mittel
verſchmähen die Herren nicht daß ſie ohne ein offizielles MandatUnterſuchungen darüber einleiten ob die Proteſtbebauptungen

wahr ſind und daß ſie die Zurückziehung des Proteſtes durch ſo
ungeſetzliche Drohungen zu erreichen ſuchen

Schon dieſe Thatſachen genügen um den Proteſt als berechtigt
erſcheinen zu laſſen und wenn Sie ſich nicht aus dem Dilemma

garantirt iſt ſo würde
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wenn Sie überhaupt nach Recht entſcheiden wollen die Wahlkafftren müſſen Denn auch die Gründe die die Wahlprüfungs

kommiſſion den u gegenüberſtellt ſind durch
aus ſchwach und ni eweiskräftigöc Win erſten Punkt des Proteſtes erachtet die Kommiſſion

es als einflußlos wenn Beamte in Uniform mit Dienſtmütze im
Auftrage der vorgeſetzten Be die Wähler für eine beſtintmte
We zu engagiren ſuchen man kann doch von einer freien

zahl uicht mehr ſprechen wenn Behörden ſich in den Dien
einer politiſchen Richtung ſtellen und der Reichstag handelt nicht
im r fe des Voltes wenn er ſein Ohr den Klagen hierüber
verſchließt

Jſt es weiter einflußlos wenn eine Fabrik mit Arbeiter
entlaſſungen droht Und wenn einer Anzahl von Wählern der
Aufenthalt im Wahllokale verboten wird iſt damit nicht jede
Kontrolle über die richtige Handhabung des Wahlverfahrens be
ſeitigt Dieſer Ausſchluß der Oeffentlichkeit iſt namentlich in den
ländlichen Diſtrikten von ungemeiner Bedeutung und muß dazu
führen die Wahl für ungiltig zu erklären

Die Wahlbeeinfluſſungen durch die Regierungen ſowohl wie
durch die Parteien haben bewirkt daß ein der wirklichen Wähler
ſchaft widerſprechendes Wahlreſultat zuſtande gekommen iſt
Wenn die Wahl ſo vollzogen wäre wie ſie durch die Verfaſſung

Götz in dieſem Hauſe nicht ſitzen
Das beweiſt ſchon der Umſtand daß er trotz aller ungefetzlichen
Mittel mit nur 200 Stimmen Majorität gewählt iſt

Auch die Militärvereine haben bei den Wahlen des De Götz
einer früheren Sitzung hat der

Bevollmächtigte für Sachſen in dieſer Beziehung erklärt daß die
ſächſiſchen Militärvereine keine Politik n hätten und nicht
für die Kandidaten einer beſtimmten Richtung eingetreten ſeien
Dem gegenüber heißt es in dem Aufruf der Militärvereine daß
es ſich bei der Wabl in erſter Linie um Annahme der Militär
vorlage im Reichstage handle für welche die Kriegervereine ein
zutreten hätten Wird da nicht eine beſtimmte Parteirichtung
einpfohlen Zudem haben nach jener Verhandlung die Vorſtände
der Kriegervereine die Erklärung abgegeben daß die Kriegervereine
dafür ſorgen würden daß die verfluchten Sozialdemokraten niemals
in die Vereine hineinkommen Uns Sozialdemokraten liegt nichts
daran ob die Kriegervereine Politik treiben oder nicht ich meine
fogar daß die Leute das volle Recht haben die Politik zu treiben
welche ſie für die richtige halten un
Sozialdemokratie ſchützen wollen kann ich es ihnen von ihrem
Parteiſtandpunkte aus nicht verdenken Aber ſie treiben eine

wollen gegen die Kriegervereine nicht kämpfen wir kümmern uns
um dieſelben gar nicht wir verlaugen aber daß die Behörden
welche über die Ausführung der Vereinsgeſeßze zu wachen haben
die Kriegervereine nicht anders behandeln als andere Vereine
Was ihnen erlaubt iſt ſoll auch den Arbeitervereinen geſtattet
ſein

Da Sie es nicht für richtig gehalten einen Antrag anzunehmender Jhnen Gelegenheit geben ſollte ſich von der Wahrhen der

Thatſachen zu überzeugen bleibt uns nichts übrig als gegen die
Giltigkeit der Wahl zu ſtimmen Dieſe Diskuſſtion wird weiten
Kreiſen im Lande die Augen darüber öffnen in welcher Weiſe
die jetzige Majorität im Reichstage die Wahlfreiheit achtet und bei
den kommenden Wahlen wird Jhuen hoffentlich die entſprechende
Antwort darauf gegeben werden

Jch bitte diejenigen Herren die überhaupt den guten Willen
beſitzen dem deutſchen Volk den letzten Reſt der politiſchen Rechte
die es noch beſitzt zu erhalten gegen die Giltigkeit dieſer Wahl
zu ſtimmen Beifall bei den Sozialdemokraten

Sächfiſcher Bundesbevollmächtigter Graf v Schlieben auf
der Tribüne unverſtändlich nimmt die fächſiſchen Kriegervereine
gegen die Anklagen des Vorredners in Schutz Die Vereine be
ſtänden aus alten Soldaten die mit Stolz auf ihre Dienſtzeit
zurückblickten und auch die weitere Fortentwickelung der Armee
mit großem Intereſſe verfolgten Man könne es ihnen da nicht
verdenken daß ſie bei einer Wahl wo ſo ſpezifiſch militäriſche
Dinge in Frage ſtanden wie bei der vorigen ihrem Standpunkt
in entſchiedener Weiſe Ausdruck verliehen hätten

Abg Rickert dfr Der ſächſiſche Bundesbevollmächtigte

Das iſt ja aber gerade das punctum saliens das uns Anlaß zur
Beſchwerde bietet Als das Bundespräſidium der Kriegervereine
den Aufruf erließ hat es direkt gegen die Statuten verſtoßen
nach denen ausdrücklich jede politiſche oder religiöſe Erörterung
ausgeſchloſſen iſt Jſt denn das keine politiſche Erörterung
Zuruf vom Bundesrathstiſch Nein Ja dann hört die Dis

kuſfion überhaupt auf dann dürfen wir uns gegenſeitig hier nicht
bemühen Jch glaube doch daß die Reichstagsmitglieder darüber
anders denken werden Es würde die ganze Vergangenheit des
Reichstages verleugnen heißen wenn man ſich dieſer neuerdings
beliebten Jnterpretation bedienen wollte Sind Sie vielleicht
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Die Tochter Nübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

2 Kapitel
Die Weißwagrengrazie

Der Affeſſor Hugo von Strahlheim hatte keinen beſtimmten
Ledensplan auch nicht für den heutigen Abend er ging auf
dem Ring W und ab und betrachtete mit gleichgiltigen Blicken
das alte Rathhaus das im Mondſcheine ſeine breiten Schatten
über den Weg warf

Da hörte er hinter
raſſeln und erblickte bald ſeinen früheren Schulfreund Friedrich
mit dem er ſtets in gutem Verkehr geſtanden Er war auf
ſeinen Wunſch wieder der breslauer Garniſon zugetheilt worden
und hatte ſich an der Oder und an der Ohle ſchon ganz
leidlich heimiſch gemacht Mit der Schlacht bei Jeng in
welcher er ſelbſt tapfer mitgefochten hatte er ſich ein für alle
mal abgefunden er ſelbſt hatte ſie für ein Unglück erklärt
wie es den beſten d paſſtren könne Mißverftändniſſe
alſche Ort res der dicke Nebel das Zuſpätkommen des Rüchel
chen Corps im Grunde aber war Preußen den Franzoſen

bei wetem überlegen das werde ſich nächſtens rigen und
namentlich die Rofen ſchen Füſiliere waren der Garde Ney s
und Lefevre s vollkommen gewachſen

Komm mit Hugo, ſagte er Freunde wir wollen
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das eingkti ußſtück im Theater anſehen Wir wollen
hente eine funkelnagelnene Schaufpielerin die erſt einige male

er iſt m tie weg wir Offiziere ſind ihre
den Männern von Fach hat ſie große ner

vie c e a r Aff erMiſerabel, verſetzte Frie m uhe vorlänämlich denn ſie hat gewiß Talent gro b auſ

r e r drotegiren ſie eben und wenn wir das ieine Künſtlerin iſt ſies und die andern ren
glauben Des Königs Offiziere werden doch mehr davon ver

ch einen Säbel über das Pflaſter

r

Doch unter den Bürgern und

Bedarf an

ſtehen als dieſe Spießbürger an der Ohle und der Oder
Wir wollen ſie mores lehren und ihnen den nöthigen Reſpekt

beibringen das iſt des Pudels Kern Und ich ſelbſt intereſſire
mich für das Mädchen

Wo haſt du ſie denn kennen gelernt
Jn einer Baude auf dem Riefengebirge ſie heißt Wanda

Berſe ſpricht Sie kam nach Breslau zu einer Tante die ein
Weißwaarengeſchäft an der Ohle beſitzt als ich hierher ver
ſetzt wurde fand ich ſie raſch anf Sie hatte mir gefallen
und ich ihr auch wie es ſchien Sie ſaß hinter Leinwand
ballen Betttüchern Nacht und Taghemden hinter einem
ganzen Kram von Waaren die alle für das tiefſte Negligee
beſtimmt ſind auch an Nachthäubchen fehlte es nicht mir kam
das alles ungemein idhlliſch vor und erregte meine Phantaſie
in anmuthender Weiſe Die großen Kleiderläden mit ihren
prachtvollen Roben das iſt für die Ball und Salontoilette
doch ſolch ein Weißwaarenladen da iſt alles unbefangener

Wünſche näher
Mit einem etwas fauerſüßen Lächeln zeigte Hugo fein Ver

ſtänduiß für des Freundes ſtimmungsvolle Schilderun
Doch vor der alten Tante hatte einſt Wanda mit Recht

gewarnt das war ein Drachen Sie konnte freilich nichts
dagegen haben daß ich Schuupftücher kaufte und recht lange
die verſchiedenen geſtickten Ränder muſterte als ſie ungednldig

entſchließen wobei Wanda mir mit zarten Händen

mich auf einen Stoß leinene Decken traulich gelehnt mit
Wanda in ein Geſpräch über die verſchiedenen Bauden des
Riefengebixges einließ da wies mir die Alte ungeduldig genug
die Thüre Ich ſtellte mich indeß bald wieder ein denn mein

Schnupftüchern war enorut Ich treffe es glückich
die Tante iſt bei einem Kaffeeklatſch Wir waren ſo einſam
und verabredeten einen Theaterbeſuch am Sountag dem näfolgenden Tage Das ließ ſich 5 m
Laden war leer glückll arrangiren nun derkein Kunde Dasdaltet

und
naſeweiſerin l en

ſt ſchäft der Volksverkretung

wenn ſie ſich gegen die

Politik die ihnen von oben aufgedrängt und befohlen wird Wir

giebt ſelbſt zu daß Politik in den Kriegervereinen getrieben wird

und iſt eine Böhmin man wmerkt s noch wenn ſie deutſche der T

menſchlicher intimer da iſt man gleichſam dem Ziel ſeiner

wurde muße ich mich noch zu einem halben e n
nahm Doch als ich noch immer nicht fortgehen wollte W
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auch der Anſicht jenes Oberſten a welcher meinke wenn
ihr Regierungspolitik treibt dann treibt ihr keine Fott wenn
ihr aber freiſinnig politiſirt dann treibt ihr Politik

Es hat mich überraſcht daß der Antrag Singer nicht die noth
wendige Unterſtützung bekommen hat während mein Unterantrag
die genügende Zahl von Stimmen erhielt Die Schlußfolgerungen
daraus mögen andere ziehen Jch habe den Antrag Singer unter

tlaſſung der Nummex 1 in meinen Antrag aufgenommen undabe die n daß dieſer genügende hinte tützung finden

wird Wir ſind in dieſem u bei dem wichtigſten Ge
Vo etu iderſpruch rechts Für denReichstag iſt nichts wichtiger als die Grundlagen ſeiner Exiſtenz

prüfen und als Richter des Rechts anfzutreten in dem einzigen
Falle wo er volle Souveränectät auszuüben hat Jch ſchätze die
politiſche Bildung nach dem Maß der Sicherheit welches der
einzelne in Bezug auf die durch Verfaſſung und Geifetz gewähr

leiſteten Rechte genießt Das Volk ſteht niedrig in der politiſchen
Bildung in welchem der einzelne ohne eine Macht dagegen zu
haben ſich Angriffe auf ſein Recht gefallen laſſen muß nament
lich bei der Ansübung des Wahlrechts Wenn die Volksvertretung
das leugnet dann verleugnet ſie ihre Zukunft Gerade der Um
ſtand daß die Wahlprüfungen in ordnungsmäßiger Weiſe erledigt
werden ſollen und möglichſt das politiſche Moment aus den
Wahlprüfungen entfernt wird hat zur Errichtung der Wahl
nene geführt Aber ſeit 10 Jahren feit demSan ſenlohr hat ein koloſſaler Umſchwung in den An

ſchauungen der Wahlprüfungskommiſſion ſtattgefunden Seit
dem hat die Majorität des Hauſes eine ungeheure Wendung
gemacht Früher war es Sitte daß auch bei giltigen Wahlen
Geſetzwidrigkeiten zur Sprache gebracht und der Reichskanzler
zur Unterſuchung und zur Rüge derſelben aufgefordert wurde

etzt hat die Wahlprüfungskommiſſion in keinem einzigen Falle
rn genommen bei giltigen Wahlen Geſetzwidrigkeiten zu

rügen Welches Vertrauen ſollen bei dieſer Praxis die Leute im
Lande zur Thätigteit der Prüfungskommiſſion haben Vielleicht
wäre es nun richtiger die Wahlprüfungskommiſſion von ihrem
ſchwierigen Amte zu entlaſten und dieſe Thätigkeit wieder den
Abtheilungen zu übergeben Widerſpruch rechts

Gegen den Proteſt iſt in der vorigen Seſſion bereits ein
Gegenproteſt eingelaufen welcher mit der Begründung eingeleitet
wird man wolle die Leute welche den Proteſt eingebracht haben

vor Meineidsanwandlungen bewahren Jſt es nicht unerhört
daß man es wagt mit ſolchen Ausführungen vor den Reichste
zu kommen Bei einer derartigen Emleitung verliere i
W vornherein jedes Vertrauen in die Glaubwürdigkeit dieſer
Männer

In der Sache ſelbſt ſcheint mir der Hauptpunkt in dem Satze
der Wahlprüfungskommüiſſion zu legen wenn alle die Beſchwerden
in Rechnung geſtellt werden ſo würde dennoch Götz die
Majorität haben Das iſt thatſächlich unrichtig denn die
Wahlprüfungskommiſſion hat nicht alle Beſchwerden in Rechnung
gezogen ſonſt würde die abſolute Majorität verſch vunden
ſein So hat die Kommiſſion zwar einige Stimmen von
Leuten die Armenunterſtützu genießen2 in rgebracht aber nicht alle Das Wohnen im Armenhauſe z B i
nicht als Armenunterſtützung angeſehen worden obgleich es dies
doch unzweifelhaft iſt Derartige Unterſcheidungen gehen doch über
das Maß des Erkaubten hinaus

Jntereſſant iſt hier das Verfahren bei Punkt 8 und 25 des
Proteſtes Beide enthalten die Beſchwerde daß Wahlzettel durch
Gemeindediener in Uniform vertheilt ſeien Jn dem erſten Falle
haben außerdem bis Mittag Wahlzettel für Götz im Wahllokal
gelegen Hier hat die Kommiſſion infolgedeſſen ausgerechnet das

Götz in dem betreffenden Orte nur 1 Stimme erhalten hat
in dem anderen Falle wird eine ſolche Berechnung nicht angeſtellt
Die Kommiſſion bezeichnet die Vertheilung durch den Gemeinde
diener zwar als ungehörig jedoch als unerheblich für das Wahl
reſultat im ganzen Früher wäre über einen ſolchen Fall eine
Reſolution an den Reichskanzler ergangen Schon dieſer eine
Fall genügt um die Wabl ſchon jetzt zu beanſtanden und weitere
Erhebungen anſtellen zu laſſen Nach dem Bericht iſt weiter in
verſchiedenen Wahllokalen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden
Die Kommiſſion nennt die Beſchwerden darüber allgemeine
Behauptungen ohne Beweis obwohl Zeugen dafür angegeben
worden ſind

Von der Kommiſſion iſt auch die Frage der Kriegervereine
außer Betracht gelaſſen worden Noch im Jahre 1884 wurde
die Wahl des Herrn Zeitz beanſtandet gerade mit Rückſicht auf
die Kriegervereine 1886 hat die Kommiſſion mit Rückſicht auf
die Agitation der Kriegervereine eine Wahl für ungultig erklärt
Welche Gründe veranlaſſen denn jetzt die Schwenkung der Auf
faſſung der Wahlkommiſſion Wir unſererſeits können nicht ſo
ſchnell aus unſerer Haut herans und ſind noch heute der
Meinung daß die Agitation der Kriegervereine geſetzwidrig und
unzuläfſig ſei Nachdem der Herr Kriegsminiſter erklärt hat ihn
gehen die Kriegervereine nichts an iſt der Reichstag das einzige
Forum vor welchem derartige Beſchwerden zur Sprache kommen

ftimmungsvoller als die grüne Wieſe wo Doris ihre Schafe
weidet oder die durch wandernde Ameiſen belebte Raſenbank
wo ſie mit Damon ſcharmuzirt Jch beuge mich über den

Ladentiſch hinüber um meine Wanda zu küſſen bringe dabei
einen hochgethürmten Stoß von Nachtjacken in Unordnun

ſie ſträubt ſich etwas und deutet mit dem Finger
Thüre ich wende mich um o Schrecken was

ſeh ich Die gelbe Kaleſche mit den Apfelſchimmeln meiner
Mama Sie bringt mich um einen geſicherten Kuß Sie
hatte mich zuhanfe vergebens aufgeſucht und der Schlingel von

Bedienten hatte ihr eine Andeutung gemacht wo ich C W 7
wäre er ſollte ſpäter das Packet abholen och die
Mütter ſind ſchlan Sie that ſo harmlos die gute Mama
als führte ſie nur der Zufall her als wollte fie nur einen
Einkauf von Juletten für das Geſinde machen Wir um
armten uns nakürlich in gerührter Stimmung ich folgte ihr
an die alte Karoſſe und warf noch einen wehmüthigen Scheide
blick das Engelsbild das hinter den Nachtjacken ver

n

Das Abenteuer iſt zwar recht kleinbürgerlicher Art, ver
ſetzte Hugo aber es hat doch ſeine Meriten

Dincch die gute Mama war nun der Theaterabend bedroht
denn welcher brare Sohn läßt ſeine Mutter im Stich wenn
ſie ſich zehn Stunden hat hin und herrütteln laſſen um den

Sohn zu beſuchen Doch es ging nicht anders ein guter
Kamerad der nach Weſtpreußen verſetzt worden gab zum Ab
ſchied eine kleine Fète und da durfte ich nicht fehlen daß
giaubte Mama natürlich und ich brachte ihr zur Abend
unterhaltung den neueſten Roman von Julius von Voß den
ich als ein Meiſterwerk rühmte Ich glaubte ſie ſo in die
Lektüre vertieft daß ſie die Lichte mit der Lichtſcheere zu putzen

h un un Knneh egee v ne r n
anfür eine meiner Conſen gelten Was Couſinen vent W

bin ich nie in Verlegenheit ich habe ein paar Dutzend und
da ich ſelbſt ſie nicht einmgl glle kenne iſt das von einem

haß und Reue
da tritt in die Loge neben uns eine Ken re rei

n

gang r

andern Sterblichen gar nicht zu verlangen Man gab Kienſceeni a u 8 er
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durch den kameradſchaſtlichen Punſch den ich nach einem

thörichte Geſchöpf das mich verführt raſch in die Verſenkung

ine Kirchenmaus Doch Mama meinte ich als einziger Sohn

vi reſte

wir aſteſteattew irbewahrt bleiben Wi Schlach die Mitglieder allerien m 4gler für ne 88 Zelle fürScſer und Reich ſo müſſen ſie an
ch in den Kriegervereinen des

gemeinſamen Landes eingedenk ſein Jn den ſächſiſchen Kriegerinen unter dem 4rotektorate des Königs von Fache
wird entgegen den Statuten Politik getrieben ohne daß
das Minſſterium einſchreitet Wenn die Behörden in den

inzelſtaaten derart ihre Pflicht verletzten ſo ſollte der
ichstag wenigſtens die Wähler in der Ausübung ihrer

Rechte ſchützen Es würde nicht gut ſein für die Erhaltung des
kriegeriſchen Geiſtes und der Vaterlandsliebe wenn das Treiben
don Politik in den Kriegervereinen ſanktionirt würde Das Blatt
welches dem Reichskanzler jeden Tag ein Stück weißes Papier

Verfügung ſtellt wendet dagegen ein auch die anderenParteien machen es ebenſo ſo ſei Hr Max Hirſch Vorſitzender
der Gewerkvereine und ich Vorſitzender der Geſellſchaft für Volks
bildung Die Leute welche ſo ſprechen haben kein Verſtändniß
dafür daß man Politik von anderen Dingen zu trennen vermag
d der Geſellſchaft für Volksbildung habe ich mit keinem Wort

Politik mitſpielen laſſen Jch habe mich mehr mit Kochen
und Kochſchulen als mit Politik beſchäftigt das intereſſirt mich
auch viel mehr als die ganzen Wahlgeſchichten Heiterkeit

Jm Königreich Sachſen giebt es 1070 Kriegervereine mit über
112,000 Mitgliedern Wähler ſind dort nur 640,000 vorhanden
Dieſe Zahlen beweiſen daß wir alle Veranlaſſung haben die
Kriegervereine vor allen dieſen Ueberſchreitungen der Geſetze z
ſchützen Die Kriegervereine müſſen auf denſelben Boden geſtellt
werden wie alle anderen Vereine Es darf ihnen nicht das
Vorrecht gegeben werden allein in das politiſche Leben ein

greifen ohne dem Vereinsgeſetz zu unterliegen Jch für meinen
werde alle Kraft daran fetzen daß die oberflächliche Auf

ung wie ſie die Kommiſſion diesmal ausgeſprochen hat im
Reichstag nicht Platz greift

Die Frage der Stimmzettel iſt von ganz anderer Natur und
über ſie können Meinungsverſchiedenheiten beſtehen Der Proteſt
beha iptet daß die Stimmzettel äußerlich erkennbar waren an dem
Material aus dem ſie ſergeſrelle waren Daß die genug
des Wählers durch ſolche Stimmzettel ſofort erkennbar wird iſt
klar Es liegt im Jntereſſe aller Parteien daß in Bezug auf die
Stimmzettel eine allſeitige Gleichmäßigkeit erzielt werde und wenn
wir dazu auch nicht das Geſetz anrufen wollen ſo könnten wir

och hier im Hauſe eine freie Vereinigung zu dieſem Zwecke
bilden Jch werde mir die Freiheit nehmen die Herren von allen
Parteien einmal zu einer freien Beſprechung in dieſer Beziehung
einzuladen und ich hoffe wir werden bei der nächſten Reichstags
wahl einen Aufruf mit unſerem vollen Namen erlaſſen worin
wir nach dieſer Richtung unſerer Anſicht Ausdruck geben Wenn
wir es mit der Durchführung des geheimen Stimmrechtes ernſt
meinen wird eine eng darüber leicht zu erreichen ſein

Wenn Sie die Einzelheiten des Proteſtes unbefangen prüfen
können Sie die Giltigkeit dieſer Wahl unmöglich beſchließen Sie
müſſen ſie beanſtanden und ren anſtellen laſſen Jch
ſchließe mit der Bitte daß Sie dieſe Wahl gerade mit Rückſicht
darauf daß es ſich hier um einen ſozialdemokratiſchen Gegen
kandidaten handelt beanſtanden Wir haben hier mehr als bei
anderen Wahlen Veranlaſſung darauf zu ſehen daß innerhalb
der Grenzen des Geſetzes verfahren wird denn wir dürfen nicht
vergeſſen daß dieſe Hunderttauſende von Arbeitern noch immer
unter einem ſchweren Ausnahmegeſetz ſtehen daß wir ihnen
wenigſtens das Geſetz unverkümmert zu laſſen haben damit ſie

frei nach ihrer Ueberzeugung ihre Stimme abgeben Sorgen wir
dafür daß in der Volksvertretung die Anſicht zum Ausdruck
e re Geſetzlichkeit der ſreien Wahl aufrecht zu erhalten

ifall links
Sächſiſcher Militärbevollmächtigter Graf v

möchte hauptſächlich den Anſchuldigüngen der Kriegervereine ent
gegentreten Die königlich ſächſiſche Regierung hat um das Vor
gehen der ſächſiſchen Kriegervereine bei der Wahl von 1887 ge
wußt und hat das Vorgehen dieſer Vereine nicht reprobirt
Lebhafter Beifall rechts Das ſächſiſche Vereinsgeſetz unter
ſcheidet nicht zwiſchen politiſchen und nichtpolitiſchen Vereinen
ſondern lediglich zwiſchen Vereinen die ſich um öffentliche An

ger kümmern und ſolchen die es nicht thun Die
iſche Regierung hat nun von vornherein die Militärvereine

als Vereine betrachtet welche ſich um öffentliche Angelegenheiten

war mir allzubekannt es war meine Mutter Sie hatte
ſich anders beſonnen Die Huſaren und Marketendergeſchichte
meines Freundes hatte ſie gelangweilt ſie zog es vor ſich
von Eulalien rühren zu laſſen Jch befand mich in derſelben
Stimmung wie in der Schlacht bei Jena als unſere eigenen
Schwadronen in unſere Linien hineingeritten kamen ich war
in einer desperaten Lage Doch ich machte gute Miene zum
böſen Spiel gab mir das Anſehen als ob meine Nachbarin
mich ſo wenig anginge wie wenn ſie vom Monde herunter

en und nur durch eine Laune der Theaterkaſſe an meine
Seite gekommen wäre verſtändigte mich einen Augenblick indem
ich unbemerkt war mit Wanda und verließ das Theater längere
Zeit vor dem Schluſſe des Stückes

Sehr geſchickt manövrirt Doch was ſagte denn die gnädige
Mama zu dieſem Scheingefecht

Sie war ungnädig genug denn ſie ließ ſich nicht täuſchen

chtigen Beſuch des Theaters genoſſen zu haben vorgab
nda ſah für eine zufällige Nachbarin viel zu intereſſant

aus Jn der That das Mädchen aus Hohenelbe mit ſeinem
zigeunerhaften Geſicht hatte ganz das Air einer groß

tiſchen Kokette angenommen Doch meine Mama führte
Feldzug im großen Stil ſie machte mir bittere Vorwürfe

daß ich ſie getäuſcht und vernachläſſigt Doch ſie ließ das

verſchwinden und rückte mit einem großen Plan hervor ſiewolle mich verheirathen es ſei Zeit dazu t
Und ſie hatte auch wohl ſchon die Braut in Bereitſchaft
Natürlich Es war niemand anders als Julchen von Zedwitz

die bei Berneck s wohnt
aJch denke die iſt ſo gut wie verlobt mit dem jungen

Das leugnet Mama Sie ſind uſammen aufgewachſendas iſt alles Julchen ſei wie für m geſchaffen e n
munter und hübſch ich ſollte dort nur Beſuch machen ich
würde mich freuen wie reizend das liebe Kind im letzten Jahre

rden ſei Mit der Mutter Zedwitz iſt Mama längſt eng
reundet Jch konnte im Hinblick auf mein Gehalt als

enant nicht umhin zu erwähnen daß Julchen arm ſei wie

er ke e ich meinerſeits würde mich

nicht über die Achſel anſehen laſſen und wenn meine Frau

n e enaus dem kleinen Sulchen Lecwen n o kam rung

darüber daß die Vereine nie alen e voll n 8

ohenthal Jchſf

chſel an Das ſind nun An 000 e Unterſtützung giebt Es iſt ein Waiſenhaus vor einigen

mauf das energiſ urüe en Hllakvereine ſind vach d
als Körperſchaſten anerkannt durch Allerhöchſte
vom 1 Febr 1884 Die Statuten ſind durch pt des
Miniſteriums vom 19 Dez 1885 beſtätigt worden iſt ihnen
ausdrücklich die Genehmigung ertheilt worden nach 8 24 des
Vereinsgeſetzes ſich untereinander zu verbinden Nun gebe ich
allerdings zu daß im J 2 des Statnts die Beſtimmung enthalten
iſt daß die Vereine ſich nicht um Politik zu kümmern haben
Hört hört links Aber die Betheiligung der Militärvereine

an der Wahl von 1887 iſt keine politiſche geweſen Beifall rechts
Lachen lints Die Thätigkeit hat ſich nicht gegen die freiſinnige
Partei die exiſtirt im Königreich Sachſen nicht Widerſpruch
links ſondern gegen die Sozialdemokratie gegen die Umſturz
partei gerichtet Wenn die Herren Sozialdemokraten das Ver
langen ſtellen daß die Fachvereine ſo wie die Kriegervereine be
handelt ſein wollen ſo ſollten ſie ſich ſagen daß die Fachvereine
an einer anderen Behandlung ſelber ſchuld ſind So lange die
ſozialdemokratiſchn Beſtrebungen in den Fachvereiuen ſich breit
machen wird die Regierung ein offenes Auge auf ſie haben und
wird Mißſtänden bei denſelben entgegentreten Die Behauptung
daß die Wahlfreiheit im Königreich Sachſen beſchränkt worden
ſei iſt eine ganz ungeheuerliche und der Beweis dafür iſt nicht
erbracht worden Widerſpruch links Beifall rechts

Abg Zeitz natl Vorhin iſt erwähnt worden daß auch bei
meiner Wahl die Kriegervereine politiſch thätig geweſen wären
und die Majorität des Reichstages dies anerkannt hätte Es
wurde aber damals nur die Sache zur weiteren Prüfung an die
Kommiſſion zurückverwieſen Heute ſteht nun Behauptung gegen
Behauptung Jch muß mich in Bezug auf jenen Aufruf dem
ſächſiſchen Bundesbevollmächtigten voll anſchließen Nicht das
Streben in die politiſche Agitation einzutreten war es nein in
der damaligen weitgehenden Aufregung war es aus patriotiſches
Sinn ein Anlaß für die Kriegervereine ihre Meinung kund zu
thun ſich gegenſeitig zuzurufen Tretet an die Wahlurne Thut
eure Schuldigkeit Es war nur eine Anfforderung im bürger
lichen Leben ihre Pflicht zu thun und immer nach dem zu ſtreben
was man im Jntereſſe des Vaterlandes für das Richtige und zu
Erreichende hält Jch möchte eine andere Frage aufwerfen Geht
aus der ganzen Organiſation und dem ganzen Streben der
Kriegervereine die Abſicht hervor ſich in das politiſche Leben
hineinmengen zu wollen und ihre Thätigkeit dahin zu verlegen
Es handelt ſich hier um die ſächſiſchen Vereine Jch habe mi
alſo weſentlich an deren Statuten zu halten Dieſe Vereine
haben zum Theil einen eigenen Landesverband zum Theil
unterſtehen ſie dem Deutſchen Kriegerbunde dem bedeutendſten
Verbande im Deutſchen Reich und deſſen Statuten ſind
weſentlich für alle dieſe Vereine maßgebend Es handelt
ſich in dieſem Falle um einen Bezirk von 4076 Vereinen
mit 375,000 Mitgliedern Jm ganzen Deutſchen Reich ſind
ungefähr 1 Million Männer in ſolchen Vereinen Was wollen
nun dieſe Vereine Jhr ganzes Streben läßt ſich in zwei Rich
tungen klar legen Punkt 1 ihres Strebens heißt Treu zu Kaiſer
und Reich zu Fürſt und Vaterland Punkt 2 Hilfe den bedürf
tigen Kameraden Damit iſt ihr ganzes Streben gekennzeichnet
das will man das und nicht mehr

Es ſind nun dieſe Vereine in weitgehender Weiſe und mit einer
mir unbegreiflichen Schärfe als Wahlvereine hingeſtellt worden
Bezüglich des politiſchen Auftretens beſteht ein 8 2 in den
Satzungen Nun ſagt man derſelbe lautet Politik darf nicht
getrieben werden, aber trotzdem ſei es geſchehen Geſtatten Sie
mir Jhnen die Frage vorzulegen Jſt es denn überhaupt
möglich nach der gegebenen Organiſation der Kriegervereine irgend
welche Preſſion auszuüben Iſt es in vorliegendem Falle möglich
daß demjettigen der dem Aufrufe folgt ein Lob und dem der nicht
olgt ein Tadel zuertheilt wird Abg Rickert Ausſchließen
Der Abg Rickert wirft mir ein ja die Leute werden ausgeſchloſſen
Nach dem Statut finden Sie aber nicht einen einzigen Paragraphen
der ein Strafrecht oder Ausſchließungsrecht enthielte Auf dem
letzten Verbandstage in Danzig hat man eingehend darüber be
rathen ob man nicht einen S iehnrasparagraph einſchalten
ſolle und zwar nur in dem Sinne daß derjenige der ſeinen
Beitrag nicht abführt ausgeſchieden werden könne Auch ſind
wegen unpaſſenden Benehmens in einzelnen Fällen Mitglieder
ausgeſchloſſen worden Da ſind nun die Leute in einer Reihe
mir bekannter Fälle zum Strafrichter gegangen der erklärte
der Ausſchluß könne nicht verfügt werden er könnte auch
nicht aufrecht erhalten werden Die Betreffenden mußten
auch wieder aufgenommen werden Es beſteht alſo nicht das
geringſte Strafrecht Jch bitte mir ſagen zu wollen aufgrund
welcher Beſtimmung der Satzungen des Deutſchen Kriegerbundes
irgend ein Mitglied ſeitens irgend eines Vereins irgend ein Ver
ein ſeitens des Verbandes gemaßregelt werden kann Jch muß
ſagen dasjenige Mitglied das ſich eine Maßregelung gefallen
läßt iſt in ſeltener Unkenntniß der Verhältniſſe und der Vor
ſitzende der ſo vorgeht ebenſo in ganz unbegreiflicher Weiſe Es
handelt ſich im ganzen um 11 oder 12 Fälle Selbſt wenn Sie
15 Fälle nachweiſen können haben Sie doch keine Veranlaſſung
zu ſagen Seht doch einmal hier das ganze Kriegervereinsweſen
iſt auf Abwege gerathen Jch muß doch erklären daß es mir
ganz unbegreiflich iſt wie man Leute die zu ſolchen Zwecken
zuſammengetreten ſind und doch auch in der That ſchon Gutes
genug geleiſtet haben ſo ſcharf angreifen kann Das ſind Leute
die draußen im Felde ſtanden denen wir das verdanken deſſen
wir uns heute erfreuen Beifall ſie haben unſer deutſches
Vaterland uns gegeben jeder davon hat ſeinen Theil dazu bei
getragen Man ſollte doch nicht aus Anlaß einzelner Fälle ſo
weitgehende Angriffe gegen das ganze Kriegervereinsweſen richten
Widerſpruch des Abg Rickert
Geſtatten Sie mir Herr Abg Rickert aus Jhren Reden vom

1 Dez einige Sätze herauszuheben Sie ſagten damals Die
Kriegervereine haben ſeit einer Reihe von Jahren in der ge
häſſigſten und verletzendſten Weiſe Hört hört bei den Wahlen
agitirt und weiterhin Wir haben dieſe Dinge jahrelang hin

ehen laſſen wir haben geſehen wie in pflicht und geſetzwidriger
eiſe Hört hört jedes Mittel angewendet wird bei den Wahlen

um die Minorität herunterzudrücken Abg Bebel Sehr wahr
Unſere Geduld muß ein Ende haben Heiterkeit Nun kommen
Sie mit elf Beiſpielen und häufen ſolche ſcharfe Angriffe auf das
a Kriegervereinsweſen Es iſt ganz natürlich daß die Leute
ich das nicht ſagen laſſen Sie ſind alle von lebendigem patrio
tiſchen Geiſte erfüllt und wollen ihre Schuldigkeit thun Das iſt
ihr Ziel Und nun kommen Sie mit ſo heftigen Angriffen Jch
muß dieſelben mit der größten Entſchiedenheit zurückweiſen Bei
fall Die Leute hätten eine andere e Erwähnung im Reichs
tage verdient nach dem was ſie geleiſtet haben Beifall Jch
will konſtatiren daß alle diejenigen welche im Kriegervereins
weſen ſtehen der Meinung ſind daß thatſächlich keine Politik ge
trieben werden darf Tritt einmal eine Ausnahme ein ſo gehen
Sie gegen dieſe Ausnahmen als ſolche vor Greifen Sie aber
nicht mit Unrecht das ganze Kriegervereinsweſen an Die Politik
gehört nicht dahin das wäre der größte Fehler für dieſe Vereine
und ihr ganzes Weſen damit bin i en Meer einverſtanden

Geſtatten Sie mir mit einigen Worten auf dasjenige zurück
ukommen was die Kriegervereine wirklich geleiſtet haben
eutſche Kriegerbund hat eine Wittwen und Waiſenkaſſe eine

h neten an ſeiner Centralſtelle welche jetzt jährlich

n

Jahren gegründet worden das jetzt 60 Kinder in Pflege hat undnächſtes Vahr vielleicht ſchon 100 Kindern Unterſtützung geben

wird Evangeliſche und katholiſche Lehrer ſorgen für dieſelben
e aſſe v der ding be a J hat durch

jährlichen Bei on g pro Kopf eine Summe von460,000 M geſammelt Das ehwernt en beträgt 83 bis
Mama noch t augetEgards hö pflic weibrig e t wehes z die ſchuldigen

Gortſ folgt

4 Millionen Der Deutſche Kriegerbund hat bis zum Jahre 1886ibet w V

ch Kaiſer und Reich

Der w

keit d
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d nicht polikiſche Agitation das iſt ihree in de daden ſie in ehrenwertber Belſe erſtüt
Den Herren Sozialdemokraten möchte ich doch ſagen c

richtig es hat einmal im Kriegervereinsweſen eine politi
Strömun angefangen nir möchte ich Sie daran erinnern 6
waren Jhre Leute die dieſe cpegung r abenHört Vörthy Jch in perſönlich an der betreffenden Affaire
betheiligt geweſem Es war meine Aufgabe gegen die betreffenden

Vereine vorzugehen Jm Wahlkreis Meiningen 2 in der Nähe
don Sonneberg kandidſrie Herr Viereck Er trat in Fühlung mit
dem dortigen Kriegerverein Dieſer ſtellte ſich n zur Ver
fügung verbreitete die Wahlzeltel und überließ ihm auch ſein
Vereinslokal Während im Lokal des Kriegervereins Herr Viereck
ſprach wendeten die Vereinsmitglieder die Bildniſſe Sr Majeſtät
des Kaiſers und Sr Hoheit des Landesfürſten der Wand zu
Damit begann die politiſche Bewegung in den Kriegervereinen
Das war ihr erſtes Auftauchen Als es uns jene mal mit
getheilt wurde hatten wir die weitgehendſten Bedenken da zunächſt
mit einem ſcharfen Tadel zehn es berührte uns aufs Un
angenehmſte daß hier die Polikik ſich eingeſchlichen hatte Das Ver
ehen war aber zu ſcharf die Leute mußten gemaßregelt werden

Man ſah die Verhältniſſe näher an und da fand man daß in
anderen Vereinen Vorſtandsmitglieder Tauſende von ſozial
demokratiſchen Schriften vertheilt in anderen Vereinen kam es
vor daß als ein Vorſtandsmitglied geſtorben war und beerdigt
werden mußte guten mit rothen Schleifen ankamen und
rothe Kränze am Grabe niederlegten Da mußte man ſich fragenwelche Stelimg nimmt man dazu ein Das war die Politik
welche hineingetragen war und die mußte bekämpft werden
Sehr richtigl Da nahmen dann die Vereine die Stellung an

daß ſie ſagten antimonarchiſche Elemente können in derartige
Vereine nicht angenommen werden Zuſtimmung Das war die
einfache Folge davon daß wir ſagen Treue zu Kaiſer und Reich
Es muß doch im Deutſchen Reiche noch Männern geſtattet ſein
unter dieſem Rufe zuſammenzutreten Beifall ir leben in
einem monarchiſchen Staate und da muß es doch geſtattet ſein
das Vaterland zu lieben Beifall Wenn nun agt werden
ſollte an die Worte Treue zu Kaiſer und Reich werde die
Politik angehängt ſo muß ich eutgegnen das iſt nicht ſo Dieſes
Wort iſt einfach die Folge des Fahneneides den die Leute
geleiſtet haben Abg Bebel Die Sozialdemokraten auch
So ſtanden ſie draußen im Felde r haben das Vaterland
errungen ſtolz kehren ſie zurück War es nicht erklärlichdaß ſie ſagten das wollen wir ſchützen

dafür fus unſere Kameraden gefallen
Jſt es nicht natürlich daß die Leute ſagten Unter der
Leitung der Fürſten haben wir die Siege erfochten wir wollen
auch zu ihnen halten Damit hat die Politik nichts zu thun
Wie iſt die Stellung dieſer Vereine geworden Jch glaube es
im Namen ſämmtlicher Kriegervereine erklären zu können Sie
machten Front gegen die Sozialdemokratie Beifall Sie dürfen
daraus nicht folgern wie es Herr Bebel gethan hat Wenn ſie
uns ausſchließen ſo werden ſie damit politiſche Vereine Da
war mir die e des Abg Singer von großem Werth
welcher ſagte Jch wünſche daß ſie Politik trieben Ja wenn
wir Politik in den Kriegervereinen trieben ſo würden dieſe bald
die Brutſtätten der Sozialdemokratie Abg Bebel Sehr
ſchmeichelhaft Wir haben Sie in aller und jeder Beziehung
bekämpft Was wollen Sie auch bei uns Wollen Sie mit uns
arbeiten mit Treue zu Kaiſer und Reich Wenn Sie das aus
innerer Ueberzeugung thun wollen dann mögen Sie kommen
Wollen Sie unſere Feſte mitfeiern mit uns in die Kirche gehen
8 ges Geburtstag Jch lade Sie freundlichſt dazu ein

eifall
Es iſt weiter geſagt worden man wüßte doch daß Liebknecht

erklärt habe die Sozialdemokraten würden dann auch eintreten
wenn Deutſchland angegriffen würde Auch das kann uns nicht
vereinen Wenn das Vaterland ruft ſind wir zur Stelle nicht
mit Bedingungen ſondern bedingungslos Die Kriegervereine
dürfen ſich nicht mit Politik beſchäftigen Das liegt auch gar
nicht in der ganzen Orgganiſation es ſoll auch nicht irgend wie
hineingelegt werden daß ſie eine Preſſion ausüben können Die
Ziele und Zwecke ſind andere und es würde ein großes Unrecht
ſein wollte man ſie verändern

Jn dem vorliegenden Falle iſt auch gar nicht daran zu denkendaß irgendwie eine Preſſion ausgeübt worden iſt daß der eine

einen Tadel der andere ein Lob bekommen hätte Das liegt
hier nicht oor Es ruft ein Gleichberechtigter dem andern zu
Thue deine Schuldigkeit Es handelt ſich hier nicht um eine
vorgeſetzte Behörde dieſe Bedeutung iſt künſtlich hineingelegt

Jch hoffe daß die Kriegervereine aus der heutigen Debatte
ihre Freunde erkennen und daß ſie Mittel finden werden ihre
Organiſation auszubauen wie es ihren Jntereſſen entſpricht
Komme ich auf den vorliegenden Fall zurück ſo muß ich ſagen
der Aufruf hier hat abſolut nicht die Bedeutung galt daß er
Mitglieder in das politiſche Leben hineinziehen wollte Jn jener
Zeit glaubten die Leute die Pflicht und das Recht zu haben ſich
uzurufen Gehe hin und thue deine Schuldigkeit Es handeltc nur um den Zuruf von Kameraden zu Kameraden und wenn

ein Druck nicht ausgeübt iſt wie ſoll das eine Wahlbeeinfluſſung
ſein So weit ich das ganze Kriegervereinsweſen kenne ſo weit
mir die in demſelben vorhandenen Auffaſſungen bekannt ſind ſo
weit mir das Material vorliegt kann ich nichts daraus erſehen
weshalb eine Ungiltigkeit der Wahl des Abg Götz auszuſprechen
wäre Jch möchte vielmehr bitten alle anderen Anträge ab
zulehnen und den Antrag auf Giltigkeit der Wahl anzunehmen

Der modifizirte Antrag Rickert welcher die weſentlichen Theile
des Singer ſchen enthält wird vom Präſidenten zur Unterſtützung
geſtellt und genügend unterſtützt

Abg Veirel nl verwahrt als Berichterſtatter die Wahl
prüfungskommiſſion gegen die Angriffe des Abg Rickert

Abg Träger u Wir haben durchaus nichts gegen die
Kriegervereine an ſich Die Frage iſt nur die ob das Auftreten
der Kriegervereine verträglich iſt mit der politiſchen Wahlfreiheit
Jn dieſer Beziehung haben die Kriegervereine geſündigt und
dagegen kämpfen wir an Es fragt ſich allerdings was heißt

Politik treiben Bei der Beantwortung dieſer Frage möge man
doch nicht Verſteck ſpielen und ſagen es ſei kein beſtimmter
Kandidat genannt geweſen oder der Wahlſpruch der Treue für
Kaiſer und Reich ſei keine Politik Sobald mit dieſer Parole in
den Wahlkampf hineingetreten wird als Unterſcheidungsmittel
gegen eine beſtimmte Partei iſt es unzuläſſig und das Auftreten
der Kriegervereine richtet ſich nicht nur gegen die Sozialdemokraten
ſondern auch gegen andere Parteien Wenn in Sachſen Krieger
vereine unter das Vereinsgeſetz geſtellt werden ſo iſt ja das
charmant dagegen können wir nichts haben Es hat mich gefreut
von Herrn Zeitz zu hören daß bei den in den Kriegervereinen
vorgekommenen Ausſchreitungen Remedur erfolgt iſt Denn wenn
Mitglieder aus politiſchen Gründen aus den Vereinen ausgeſchloſſen
werden wenn ein Mitglied zum andern z B ſagt nimm dich in
Acht die Stimmzettel werden nachgefehen Hört hört links ſo
ſind das doch ſicher bedauerliche Fälle deren Abſtellung dringend
erwünſcht iſt

Beſonders befremdend iſt mir das Vorgehen der königlich
ächſiſchen Regierung die es nicht verſchmäht hat ſelbſt in die
r in e nſtgen as einzig Richtige für einewohl temporirte Regierung wäre doch mit gekreuzten Armen dieienige abwartende Ken einzunehmen die einer Regierung ſo

wohl ſteht denn ſie hat ſich von vorn herein ſchon über einen
Mangel an Unterſtützung nicht zu beklagen höchſtens über einen
Uebereifex ihrer Freunde Die ſächſiſche Legierung hat aber allen
Amtsvorſtehern einen Erlaß zur ſofortigen Veröffentlichung zu
geben laſſen worin ſie die angeblich falſchen Auffaſſungen über
as Septennat korrigirt Mir iſt nirgends zu Ohren r

daß irgendwo das Septennat ſo ausgelegt ſei wie die Regierung
behauptet nämlich als Verlängerung der Dienſtzeit Oho rechts
Sehr richtig links Die Frage des Septennats war ja klar

Treue zum

geſtellt Die Abſicht der ſächſiſchen Regierung konnte daher nur130 Sanitätskolonnen ausgebi elche im Fall der Noth demStaate zur Verfügung geſtellt werden ſollen Pa iſt die Thätig
geweſen ſein nicht die Wähler über das Septennat aufzuklären
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entkräftet worden her lebhaft wünſchen
wir zu dem früheren ahren zurückkehren um eine beſſere
ing der len zu ermöglichen Auch die Debatten bei den
en des Abgeordnetenhauſes zeigen daß die Thätigkeit der
lprüfungskommiſſionen eine erſprießliche nicht genannt werden

kann Das iſt auch ein natürliches Ergebniß Die Wahlprüfungs
kommiſſion iſt durch langjährige Thätigkeit zu einer Art Routine
gekommen Durch Rechenexempel wird das Ergebniß agenzut

e Prüfung der andern in Betracht kommenden Thatſacheniner Anſicht nach aber ſollte ſich das Ergebniß aus der freien

fung der Geſammtheit aller Thatſachen ergeben
glaube nicht daß ſich alle Unzuträglichkeiten bei den

en beſeitigen laſen aber ein Geſetz welches derartigeöße gegen die ahlfreibeit unter Strafe ſtellt ſcheint
mir S ein dringendes Bedürfniß zu ſein Die Wahl
drüfungskommiſſion beurtheilt die Unzuträglichkeiten daraufhin

ſie irgend einen Einfluß auf das Wahlreſultat gehabt
iſt das nicht der Fall ſo iſt die Wahl giltig und ſo

mt ſie zu Urtheilen welche derjenige der nicht in der Prüfungs
kommiſſion iſt nicht verſteht Ein Aufruf worin bei Verluſt der

Stellung eine beſtimmte Partei empfohlen wird iſt doch ſicherlich
anzuläſſig Mit demſelben Recht mit welchem die Wahlprüfungs
kommiſſion ohne jede weitere Anſtellung von Prüfungen die
Giltigkeit der Wahl beantragt glauben wir im Jntereſſe der
Wahffreiheit beanſtanden und Erhebungen beantragen zu müſſen

hafter Beifall links äähStaatsſekretär v Boetticher Der Erlaß des königlich
ächſiſchen Miniſteriums des Jnnérn vom 17 Februar 1887

bezweckte nur eine Richtigſtellung des Gerüchtes daß es der Re
ges bei dem Septennat darauf ankomme die Dienſtzeit auf

Jahre zu verlängern Jch kann den Eifer mit welchem der
Herr Vorredner bei der Richtigſtellung aufgetreten iſt nicht ver

ehen Darüber iſt doch jeder Verſtändige im Lande klar daß
die Thatſache die berichtigt werden ſollte eine unrichtige war

n alſo irgend eine Regierung Anlaß nahm gegenüber dieſen
Gerüchten die ihr zu Ohren kamen eine Berichtigung eintreten
S laſſen ſo ſollte auch der Herr Vorredner der ja gewiß das

Streben nach Wahrheit für ſich in Anſpruch nimmt dieſer Re
gierung nur dankbar ſein Es lag auch zwingender Anlaß zueiner ſolchen Berichtigung vor Es ſind damals gerade an den
Herrn Reichskanzler und mich tägtio Anfragen gelangt ob das
wahr ſei und da habe ich nicht allein dieſen Frageſtellern geant
wortet ſondern auch dafür geſorgt daß in der Preſſe d

ung dieſer Behauptung erfolgt iſt Solche böswilligen Ent
llungen von Thatſachen zu berichtigen iſt nicht allein keine

leberſchreitung ſondern ein verdienſtliches Werk und ſollte Aehn
liches wieder vorkommen würde eine Regierung nur wohl thün
La e der nächſten Gelegenheit wieder ſo zu machen Beifall

Abg Frhr v ebnen beantragt Zurückverweiſung des
Berichtes an die Wahlprüfungskommiſſion

Abg Frhr v Frieſen konſ iſt der Anſicht daß wenn Er
nach dem Antrage Singer angeſtellt würden völlig andere

hatſachen zutage kommen würden als die Sozialdemokraten er
warteten Wenn irgend eine Partei bei den Wahlen Terrorismus
übe und den Geſetzen Hohn ſpreche ſei es die ſozialdemokratiſche
Die Organiſation der Sozialdemokratie übe auf die induſtriellen
Arbeiter einen ganz unerhörten Einfluß aus indem ſie das Gefühl
der Zugehörigkeit zum deutſchen Volk durch internationale Ver
bindungen untergrabe Gegen ſolche Beſtrebungen habe ſich das
Kartell gebildet um die patriotiſche Geſinnung im Volke zu be
wahren und die Terroriſirung der Maſſen durch Umſturzparteien
zu verhüten Die Kraft und Tüchtigkeit des deutſchen Volkes
ar d gegenüber der Sozialdemokratie bewähren Bei

rechts

Abg Frhr v Huene Centr Jn den politiſchen Kampf der
Parteien rechts und links wollen wir uns nicht einmiſchen wir
meinen nur nach den heutigen Verhandlungen ſei es nützlich die
Frage noch einmal einer Prüfung zu unterziehen Mit ſeinen

orwürfen gegen die Wahlprüfungskommiſſion hat der Abg Rickert
gewiß nicht recht unter den Punkten die er noch weiter eruirt
z ſehen wünſcht ſind viele die einer Aufklärung gar nicht mehr

dürfen Wichtig wäre aber allerdings daß die Kommiſſion
Beweis erhebe in den Punkten wo das Geheimniß der Wahl
verletzt ſein ſoll und nach dieſer Richtung hin bitte ich Sie haupt
ſächlich Jhre Thätigkeit zu entfalten

ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
dach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird der Antrag

Huene auf Zurückverweiſung an die Kommiſſion
gen die Stimmen des Centrums der Deutſchfreiſinnigen und

ozialdemokraten abgelehnt
Der Antrag Rickert wird gegen die Stimmen der Deutſch

freiſinnigen Sozialdemokraten und der Mehrheit des Centrums
abgelehnt und die Wahl des Abg Götz gegen die Stimmen

t W e altig Irart f Frei uierauf vertagt ſi as Haus auf Freitag 1 Uhr O
Prüfung der Wahl des Abg Websky und der Giltigkeit desMandats des Abg Bormann a

Schluß 5 Uhr

e Gerichtsverhaudlungen
Halle 11 Jan Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter r
Berg Landſer chterath Metſch und Aſſeſſor Atenſtädt

eiſitzer Kgſ Staatsanwaltſchaft vertreten durch Hrn Aſſeſſor
Dre Bald amus Gerichtsſchreiber Hr Altuar Lemme Als
Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kfm Andreas
Bauer Delitzſch Stadtrath Wilhelm Beinert Eisleben
Gutsbeſ Reinhard Buchmann Oberrißdorf Brauereibeſ Max
Berger Merſeburg Direktor Dr Bök er Osmünde Berg
Pleſger S Schrader Eisleben Gutsbeſ Guſtav
Pocher Serbitz Gutsbeſ Karl Prinz Groitzſch Ziegelei
direktor Wilhelm Krummhar Sennewitz Poſtdirektor Werner
Perſuhn Eisleben Mühlenbeſ Bernhard Ermiſch Oberthau
Gutsbeſ Franz Reuter Doberſtau Vorſätzliche Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge bildete den Gegenſtand der Anklage gegen
den Bergmann Friedrich Pohl aus Kloſtermannsfeld 31 Jahre
alt bisher nur einmal wegen Bedrohung mit Begehen eines
Verbrechens und wegen Beleidigung mit einer Woche Gefängniß
beſtraft Der bezügliche Vorgang hat ſich am 15 Oft v J
abends in Kloſtermannsfeld zugetragen wo polniſche Arbeiter
darunter der Angeklagte in der Groß ſchen Schankwirthſchaft ge
Wo und der Arbeiter Nowack aus Kloſtermannsfeld auch ein

ole mit Pohl Streit angefangen Nachdem der Wirth Feier
abend geboten ſind die Anweſenden fortgegangen worauf Nowack
dem Pohl auf dem Wege nach Ahlsdorf des letzterem damaligem
Wohnorte gefolgt und unterwegs von Pohl in den Kopf geſtochen
worden ſſt entweder mit einem Meſſer oder ähnlichem ſcharfen

re welche Verletzung den Tod des Nowack eines einige
Jahre alten Mannes am 17 Okt im Krankenhauſe zu Eis

leben zur Folge gehabt Wie der Angeklagte den Vorgang dar
ſtellte habe er ſich in Nothwehr befunden da er von dem ihm
nachgekommenen Nowack fortwährend beläſtigt und angepackt

worden wäre er denſelben aber von ſich abgeſchüttelt und dieſer
dabei ſeine Mütze verloren habe Dann ſei Nowack mit etwas

Blankem in der Hand und mit dem Ausrufe Verfluchter
d ich ſteche dich todt auf ihn losgekommen ſodaß er

ohl ſich nicht anders zu helfen gewußt als den drohenden An
g5 auf irgend eine Art abzuwehren Beim Griff in ſeine
aſche nach irgend einem Werkzeuge r er ein Stück Band

r en das er im Schachte gefunden und das an einer

nach Nowack geſührt der darauf zu Boden gefallen und liegen
ieben ſei Die vorſätzliche Körperverletzung mit einem e

hrlichen Werkzeuge räumte alſo der Ängeklagte ein es
ndelte ſich nur darum feſtzuſtellen ob er in Nothwehr

a neetee

arf geweſen ſei mit dieſem Eiſen habe er einen Hieb G

un
ekunden daß Nowack den ſtigt und ihn du

ſchlagen bedroht a denſelben angepackt und dieſer ſi
losgeriſſen Nowack dann ſeine Mütze verloren dieſe wieder auf
gehoben hatte noch etwa 15 Schritte weiter gegen und dann
umgefallen war Ob Nowack dabei ein Meſſer in der Hand ge
habt wußten die Zeugen nicht da ſie in der Dunkelheit damals
nichts zu ſehen vermocht auch die angebliche Drohun Nowacks
den Pohl todtſtechen zu wollen hatte keiner der beiden Seugen
vernommen die dann den ſchwerverwundeten Nowack aufgehoben
und nach Eisleben getragen wo wie erwähnt am zweiten Tage
darauf ſein Tod erfolgt iſt ein Meſſer aber war nicht bei dem
Verſtorbenen gefunden worden Nach dem Gutachten der Sach
verſtändigen des Hrn Kreisphyſikus Der Pippow und des Hrn
Kreiswundarztes D Pitſchke aus Eisleben war der Stich durch
die rechte Schläfe bis ins Jnnere des großen Gehirns gedrungen
wobei wichtige Theile deſſelben verletzt ein Bluterguß ins Gehirn
bewirkt durch Blutgerinnſel ein Druck auf die Ganglien veranlaßt
und dadurch das Erlöſchen des Lebens herbeigeführt worden Die
Verletzung mit einem ſcharfen Jnſtrument wahrſcheinlich einem
Meſſer beigebracht iſt abſolut tödtlich eine andere Todesurſache
bei dem geſunden kräftigen Nowack nicht vorhanden geweſen Der
Stich iſt äußerſt kräftig geführt worden da er nicht nur das etwas
dünne Schläfenbein ſondern auch den ſtarken Jochbogen durch
bohrt hatte mit einem Bandeiſen das dünn und biegſam würde
eine ſolche Verletzung nicht gut möglich geweſen ſein Bei den
Erörterungen über dieſen Pünkt kam zur Sprache daß in den
Schächten Bandeiſen von beſonderer Art gebraucht wird ſo daß
möglicherweiſe der Angeklagte ein Stück dergleichen gebraucht haben
konnte ob er aber nun mit einem Meſſer oder andern Werkzeug
geſtochen war gleichgiltig da es jedenfalls ein gefährliches Werk
eug geweſen Die Frageſtellung lautete auf vorſätzliche körperlicheHetßbandlung und zwar a ob mittels gefährlichen Werkzeugs ver

übt b ob die Mißhandlung derart geweſen daß durch die
Körperverletzung der Tod des Verletzten verurſacht worden
2 im Fall Bejahung dieſer Frage eine Frage nach mildernden
Umſtänden Die kgl Staatsanwaltſchaft führte aus daß ſich der
Angeklagte deutlich und wohl nicht n geäußert die
Zeugen aber hätten den eigentlichen Vorgang in der Dunkelheit
nicht geſehen Nun frage es ſich ob die Angaben des Angeklagten
von da an wo er geſtochen der Wahrheit entſprächen Für richtig
zu halten wäre alles bis auf die Angabe vom Bandeiſen jeden
falls habe der Angeklagte ein Meſſer benutzt ob aber das eine
oder andere ſei gleichgiltig da die vorſätzliche Mißhandlung mit
gefährlichem Werkzeug und der dadurch verurſachte Tod des
Nowack erwieſen u erwägen ſei ob der Angeklagte Glauben
verdiene daß er in Nothwehr gehandelt denn wenn er zur Ab
wehr zum Meſſer gegriffen ſo war er in Nothwehr Jch meine
alſo erklärte der Herr Staatsanwalt daß anzunehmen
der Angeklagte hat die vorſätzliche Mißhandlung mittels gefährlichen
Werkzeugs verübt dabei aber in Nothwehr gehandelt wonach dann
eine ſtrafbare Handlung nicht vorliegt Sollte indeß Nothwehr
verneint werden ſo wären doch mildernde Umſtände in weiteſtem
Umfange nach Vage der Sache vorhanden und es ſei die darauf
bezügliche Frage zu bejahen Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt
Föhring erklärte erfreut zu ſein daß die kgl Staatsanwalt
ſchaft ſich mit ihm in gleicher Anſchauung des Falles befinde denerwähnten Anträgen ſhliege die Vertheidigung ſich vollſtändig

an Der Herr Vorſitzende bemerkte in der Rechtsbelehrung an
die Geſchworenen daß Nothwehr hier nur vorliege wenn Nowack
zuvor die bezügl Drohung geäußert hierüber müſſe Ueberzeugung
vorhanden ſein nur dann könne das Vorhandenſein von Noth
wehr bejaht werden Nach nur 10 Minuten Berathung ver
kündeten die Geſchworenen ihren Wahrſpruch mit Bejahung der
Schuldfrage nach mildernden Umſtänden Die kgl Staatsanwalt
ſchaft beantragte 4 Monate Gefängniß Strafininimum für vor
liegenden Fall auf 6 Monate Gefängniß erkannte der Gerichts
hof Die zweite Sache betraf ein ſehr ſeltenes Delikt nämlich
einen Fall aus S 252 des Str G Bs welcher beſagt Wer bei
einem Diebſtahle auf friſcher That betroffen gegen eine
Perſon Gewalt verübt oder Drohungen mit gegenwärtiger
Gefahr für Leib oder Leben anwendet um ſich im Beſitze des
eſtohlenen Gutes zu erhalten iſt gleich einem Räuber zu beſagen Zugrunde lag der Sache ein unbedeutender Felddieb

tahl Entwendung von Rüben von einem Felde alſo eine bloße
Uebertretung aber durch begleitende Umſtände dabei war ein
Verbrechen ins Spiel gekommen durch das der Angeklagte Hand
arbeiter Karl Ludwig En gert aus Löbejün wegen Bedrohung
mit Begehen eines Verbrechens und Entwendung geringwerthiger
Nahrungsmittel mit 1 Woche Gefängniß und 5 M Geldſtrafe
vorbeſtraft der ſich wegen 40 Pf Werths der Gefahr ausgeſetzt
möglicherweiſe ins Zuchthaus zu kommen Beſchuldigt wurde er
am 11 Sept v J mittags in der Nähe von Löbejün vom Acker
des Gutsbeſ Dohle Kroſigk Feldfrüchte nämlich Futterrübenetwa Ctr 40 Pf werth entwendet und den Bäckergeſellen
Oswald aus Löbejün welcher ihn auf friſcher That betroffen
mit einem fauſtgroßen Steine bedroht zu haben ich ſchmeiße
dir die Backzähne ein Hierdurch ſollte nun der Thatbeſtand
des 8252 des Str Bs erfüllt ſein was die Beweisaufnahme
zu ergeben hatte da der Angeklagte erklärte an dem betr Tage
nicht von daheim weggekommen und alſo auch nicht von Oswald
auf bezeichnetem Acker geſehen worden zu ſein Weitere Einwände
des Angeklagten gingen dahin daß Oswald im damaligen niedrigen
Klee ſich gar nicht habe verſtecken und alſo keine heimliche Beobachtung T 78 be
machen können dann ſei es auch nicht möglich daß man mit
einer Hand Rüben aus dem Acker ziehen könne was er Engert
damals an einem Geſchwür der linken Hand leidend geweſen ge
than haben ſolle und ferner ſei zu jener Zeit der Acker durch
Trockenheit ſo feſt geweſen daß Rüben nur mit einem Jnſtrumente
hätten herausgeholt werden können Alles dies ward durch die
Zeugenausſagen widerlegt indem der BVäckergeſelle Oswald
17 Jahre alt bekundete wie er von ſeines Vaters Acker aus
Merbitzer Flur gekommen wo er nachgeſehen ob etwas geſtohlen
ſei Beiläufig erwähnt wurde hierbei die Thatſache daß in
dortiger Feldflur ſehr viel geſtohlen wird Dem Engert war er
begegnet beide hatten einander gegrüßt dem Zeugen war E
genau bekannt Er habe ſich hinter eine kleine Rainerhöhung
verſteckt als er geſehen daß Engert ſich auf Dohle s Acker be
geben wo er wie der Zeuge bemerkt habe mit einer Hand
Futterrüben herausgezogen und in einen Sack gethan Als Engert
wahrgenommen daß er beobachtet worden hat er gedroht Oswald
iſt ihm gefolgt Engert hat wieder gedroht und als Oswald ihm
immer noch nachgekommen erwähnte Vedrohung mit dem Steine
verübt Der Bedrohte iſt dann weggegangen und hat Anzeige
erſtattet Ueber Engert s ſchlimme Hand bekundete Hr Dr Ali
aus Löbejün daß dieſelbe zu ſfraglicher Zeit bereits in Heilunbegriffen und ſchon wieder etwas gebrauchsfähig geweſen ſei Laß

Futterrüben welche ſtets ans dem Acker hervorragen leicht mit
einer Hand auszuziehen iſt jedem Landwirth bekannt wie zweiZengen zu bekunden wußten Crob alledem beharrte der Angeklagte

bei ſeinem Leugnen und der Behanptung damals zuhauſe geweſen
zu ſein Die Schuldfrage lautete auf Felddiebſtahl in idealer
Konkurrenz mit Verbrechen gegen S 252 des Str B und für
den Fall der Bejahung ward die Frage nach mildernden Um
tänden ren Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete dafür daß
owohl der Felddiebſtahl erwieſen wie auch der Thatbeſtand

des s 252 als vollkommen erfüllt anzuſehen Jnwieweit
mildernde Umſtände zu bewilligen würde den HerrenGeſchworenen zu überlaſſen ſein Die Geſchworenen beriethen eine

Viertelſtunde und bejahten dann die Schuldfrage wie die Frage
nach mildernden Umſtänden Der Straſantrag lautete auf ein
Jahr Gefängniß nebſt Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahre das ſchon geſtern kurz gemeldete Urtheil auf 6 Monate

efängniß Das Delikt aus 252 kennzeichnet ſich als raub
artiges Verbrechen

J J Germiſchtes
Die Verlegung des jüdiſchen Sabbath anf denen Sonntag iſt in Ach durch z an

eſehenſten jüdiſchen Fachblätter angeregt worden jetzt
tten viele orthodoxe Jsraeliten jeden Sonnabend als Ruhetag

gefeiert und auch Sonntags obſchon die Geſetzgebung ſie daran
u hätte hindern können ihre Läden nicht geöffnet weil ſie
nicht gegen die Gebräuche der aus orthodoxen Proteſtanten und
Presbyterianern beſtehenden Mehrheit der Bevölkerung ver
ſtoßen wollten Die zwei Ruhetage in der Woche waren ſelbſt
verſtändlich mit großen wirthſchaftlichen Nachtheilen für die ortho
doxen Jsraeliten verbunden Nun iſt die Reform angeregt
worden und zwar von Organen orthodoxer jüdiſcher Theologen
Dieſelben ſagen daß die heilige Schrift einen Ruhetag in der
Woche anbefehle ohne dieſen Tag ausdrücklich zu bezeichnen
Es ſei nun nicht abzuſehen warum der Ruhetag der Juden
nicht mit dem der Chriſten zuſammenfallen und warum nicht
fortab der Sonntag als jüdiſcher Ruhetag gelten ſolle wenn die
Vorſicht gebraucht würde einmal den Sonnabend und Sonntag
hintereinander als Rubetag zu feiern ſo daß der nächſte Tag der
Wochenruhe wieder auf den Sonntag fallen könnte Bei dem
praktiſchen Sinne der Amerikaner iſt ein Erfolg der erwähnten
Bewegung recht wahrſcheinlich Uebrigens beſtehen in Amerika
ſchon längſt Simultan Gotteshäuſer wo verſchiedene Konfeſſionen
und Sekten zu beſtimmten Tagen und Stunden ihren Gottesdienſt
feiern damit durch die gemeinſchaftliche Benutzung emes und
den Gebäudes die Koſten ihres Kultus weſentlich verringert
werden

Die erſte Kanone die im Kriege 187071 erobert wurde
befindet ſich in Görlitz Einer der drei Eroberer derſelben der
Gaſtwirth Oskar Leuſchner iſt dieſer Tage in Rauſch bei Görlitz
im rüſtigen Mannesalter geſtorben Die Namen der beiden
anderen Eroberer dieſer Kanone die vor der Hauptwache dem
ſog Kaiſertrutz Aufſtellung gefunden hat ſind Meyer und Hausknecht Das 5 Jägerbataillon dem alle drei angehörten ſteht
jetzt in Hirſchberg

Fortuna s Goldſohn Ein glücklicher Gewinner ein
früherer Schlächtermeiſter jetziger Rentner feierte am Dienstag in
Berlin in einem Hotel Unter den Linden in glänzender Weiſe
ſeine Hochzeit Der Mann hatte das ſeltene Glück gehabt vier
Mal in verſchiedenen Lotterien das große Loos zu gewinnen

Schiffs un fälle Jm ſchwarzen Meere iſt eine große
Anzahl Segelſchiffe verunglückt Hunderte von Menſchenleben
ſind dabei den D News zufolge im Laufe der letzten 14 Tage
zu Grunde gegangen

S h Jn Bromberg ſo meldet uns einTelegramm von dort iſt in der Nacht zum Donnerstag das
große Dampfmühlen Etabliſſement der Gebrüder Schramm
Wilhelmsmühle niedergebrannt Bei dem Rettungswerke büßte
der Beſitzer der Mühle Richard Schramm ſein Leben ein
Derſelbe wurde im Keſſelhanſe gefunden von Dämpfen erſtickt
Das Lager blieb von den Flammen verſchont

St Helena Einer der Wächter Napoleons auf St
Helena iſt ſoeben in Edinburg geſtorben Er hieß Jonathan
Alexander und wurde 104 Jahre alt Während des Aufenthaltes
Napoleons auf St Helena war er dort in Garniſon und hatte
den Rang eines Unteroffiziers Später nahm er Abſchied mit
dem Rang und der Penſion eines Hauptmanns

O Ueber den Giftmord in Meſſina wird uns weiter
eſchrieben Jn Lipari dem Aufgabeort der verhängnißvollenendung von Zuckerwaaren wurde Angeling Cartellano verhaftet

ba in ihr die Urheberin des Mordes entdeckt wurde Jhr Vater
wollte mit der vergifteten Marietta Leone eine zweite Ehe ein
ehen was ſeine Tochter in teufliſcher Weiſe zu verhindern ſuchteSie erſann den Plan der Braut ihres Vaters das vergiftete

Zuckerwerk zuzuſchicken wodurch drei Perſonen ums Leben ge
bracht ſind Die Entrüſtung über die unmenſchliche Tochter wird
als beiſpiellos geſchildert

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 10 Jan e h mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco geſchäftslos rmine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 193 per dieſen
Monat per März April per April Mai 200,75 bez per Mai
Juni 202 nom per Juni Juli 203 bez per Juli Aug

Rauhweizen per 1000 Kg Loco yeſchäftslos Termine Gekündigt
t en e M Loco 172 180 M nach Qualität GelbeLieferungsqualität 174 per dieſen Monat per April Mai

per MaiJuni per Juni Juli
Roggen per 1000 kg Loco feine Waare beachtet Termine matt Gekündigt

t ger M Loco 147 160 M nach Qualität
Lieferungsqualität 153 inländ 155,25 157 mit Geruch 151,5 ab Bahn
bez do geringer 150 ab Bahn bez per dieſen Monat und per Jan Febr
153,25 153 bez per April Mai 155,5 155 bez per MaiJuni 156,25
155,5 bez per Juni Juli 156,75 156,5 bez per Juli Aug

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 118 197 M uach Qual
Füttergerſte 120 135 M

Haſer per 1000 kg Loco ſchwache Kaufluſt Termine ſtikl Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 133 163 M nach Qualität

Lieſerungsqualität 136,5 pommerſcher mittel 138 140 guter 141 145
feiner 150 154 hochfeiner 159 ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel guter

feiner preußiſcher mittel 138 140 guter 141 14b feiner 148
150 ab Bahn bez ruſſiſcher 138 140,5 frei Wagen bez ver dieſen Monat

per April Mai 138,5 bez per MaiJuni 139 per Jnni Jnlt
ö

Magdeburg 10 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 191
Weißweizen 184 190 glatter engl Weizen 182 187 Rauhweizen 168
bis 174 Roggen 154 165 Chevaliergerſte 165 395 Landgerſte
152 162 Hafer 145 153 M für 1000 kg

Nordhauſen 10 Jan Amtl Weizen 16,80 18,00 Roggen 16,50
17,00 Gerſte 14,50 16,50 Hafer 13,00 13,75 M

Stettin 10 Jan Weizen unveränd loco nach alter Uſance 185 190 do
nach neuer Uſance do ver April Mai nach alter Uſance 194,50 do
nach neuer Uſance per Juni Juli nach alter Uſance 197,00 nach neuer
Uſance Roggen ſtill loco nach alter Uſance 144 15 do nach neuer
Ufance do per April Mat nach alter Uſance 152,50 nach neuer Uſance

do per Juni Juli nach alter Uſance 154,00 nach neuer Uſance
Pomm Hafer loco 132 138

Köln 10 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,60 per Mai 20,90 Roggen hieſiger loco neuer 16,00d r 17,00 per März 15,55 Mai 15,70 Hafer hienger loco 14,50
fremder 15,50

Hamburg 10 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 98

102 Hafer ruhig Gerſte ruhig ßBreslkau 10 Jan Roggen per Jan 154,00 per April Mai 157,00 per
MaiJuni 159 00

Mannheim 10 Jan Weizen per März 20,75 per Mai 21,00 per Juli
21,30 Roggen per März 15,75 per Mai 1d,90 per Juli 15,95 Hafer per
März 13,90 per Mai 14,30 per Juli 14,40Wien 10 Jan Weißen per ſühl 8,05 Gd 8,10 Br per arg

22 Gd 8,27 Br Roggen per Frühj 6,21 Gd 6,26 Br per MaiJuni
6,37 Br Hafer per Frühj 85,80 Gd 5,85 Br per MaiJuni 90

u TPeſt 10 Jan Weizen loco ruhig per Frühj 7,65 Gd 7,66 Brvefh ver Friei 29 d S ſrigt Eäer Da rin rer
Paris 10 Jan nachm i zen ruhigan 26,10 per Febr 26,30 per di April 26,80 per März Juni 26,90

Von inhig der Jan 16,00 per Rarg Juni 15,60
Parfs 10 Jan Wer Jan 26,00 per Febea Vint perleeren e e e hen ha Roggen behauhiet

Hafer underänd Gerſte Ven
Amſterdam 10 Jan Telegr

Nee per März 124 5 125 à 127 per Mat 138 à 127 à 128W 6 9ort 10 Jan Telegr Anſangsnotitrungen Weizen per Mat
4

New York 9 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 102 Weizen
per Jan 100 per Febr 101 per Mai 105

Zucker

Hamburg 10 Jan Rübenrohzucker I 3 Baſis 882 Reudemenze J m h ger Jan 13,77 per e per Mai 14,32
m a nHamburg 10 Jan Nachmittagsbericht Rübenro I Produkt

Baſis 88 Rendement frei an Bord Hambn Jan 13 77 Rarz14,15 per Mai 14,30 per Aug 14,45 Kaaeint ger e ber

Weizen ver März Los der Mat 230
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M geh 1820 18251835Nendement l en

II Terminyreiſe für ohzu ter I Produkt
abzüglich Skeuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Jan

ärz Mat e
April Mai

b frei an
n 13,87 bez 13,90 Br 1ebr 13,95 n bez Br 13,95 G
ärz 14,07d 14 i r

I Loufumſtener 52 z mit 70 W Konſumſteuer 32

3250 do do I M
per Febr 46 vo per März April 41 25 ber Mai Aug 42,75

per Febr 40,765 März April 41,25 per Mai Aug 42,50

o Waegdebpra 10 el
ſür 100 15 100 Ja rade

a 2 v S e z wedeh
lieſten der Kaufmannſchafta geh 10 rn per 10,000 W ohne Faß loco unverſtenert

nominirins ioco ohne Faß 50,80 do do 70er
31 7 re e e S 31,40 do per Jan 80er W do per Jan 70er

81,40 BehauptetStern 10 Jan Spiritns beban tet loco ohne Faß mit 50 M

70 n ſt hKounſumſtener 33 per Aug Sept mit 70 onſmniſtener 3516 Jan Spiritus geſchäftsl Jan gebr 20 Br per Febr
März 20 Br per Aprit Mai 212 Br per MaiJuni 217 BrBrestan 10 Jan Spirihus per 100 1 100 r 50 W Verbrauchsab

gaben per Jan 50,30 do do per April Mai 52,00 do per MaiJunido 70 m Teibrauchsabgaben per Jan 31,80 do per April Mai
ai JuniParis 6 Jan abends Telegr Spiritus matt per Jan 40 25

Saris 10 Jan Scitericht Spiritus ruhig per Jan 40 25 per

Kartoffeln
Fol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 kgBerlin 9 Jan Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 kgVordhanſen 10 Jan

Leipziger Vörſe vent 10 Januar

hbez en n m en white loed S
a Gd per W l er deſer
Bremen 10 br Seſe Standard whlte loco 7,50 Br

lu der Raffin LTypeweit e le un a San S re h
bez 18 Vr ver Sept Dez bez r BrKew her 10 Jan vormitiags Telegr en Anfangscourſe

Pipe line certiſikates 86New 9 9 Jan Telegr Raſfinirtes Petroleum 70 Abel Teein New e c Gd do Philadelphia 6,90 Gd Petroleum in New
Jort 6,59 do Pipe line Certifcates 86 Ruhig

v Oelſgaten Oele t e e uerlin 10 Jau Amtl Rüböl per 1 m b rfeſter Gekündigt 2 r et ungèpreis mitLoco ohne per dieſen Meng 61 10 per Wru Mal 50,50

ver MaiJuni 1889 Mamdurg 10 F Rüböl unverzollt t loco 62 50

t wo Jan Rüböl Wher pril Mai 650,50 bez per
per Mai 60,20 per Qu

reslau 10 Jan Rüböl ver Jan 61 00 ver dereParis io Jan nochm en Telegr S

v r d e 3 r al n be aPari an n elegr t t anper J 7 e MärzJuni 70 00 e per
New Yor

a

65,009 Jan rer Schmalz Wucen 8,40 do Fairdarts

t v M x t ThlrJimi J e r 3 G 91 32 v 3 1879 153756 Berlin 9 Jau Pol Präſ Erbſen e an FoZen 20 96 R
t e e nete u w i en en t Mins der 100d e We fau Terminen 55 aDie Kelteſten der Kaufmannſchaft an 7 38 3 23 a S prtobl 0310 z Gekündigt t Rüneionngere v e e

Paris 10 Jen ger et ucer S d geozck z v W da igrol 00 10539 n aus Larpbl 7 K Loco 130 142 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt

der u ter /50 per a do 67 abs 105 50 o o 2 Tr n 20 S per Mai Aug 41,30 Z Laggrenteghr 260 1002 per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 132 145 M nat
London 10 Jan Telegr 96 Javaznucker 162 ruhig Rübentoh nal tätzucger 13 ruhig Div Elfenb St Akt Div Wien t elegr Mais per MaiJuni 5,25 Gd 5,30 BrAntwerven 9 Jan Rüben zucer Sofort 35 00 Fres per Febr Altenburg Zeis 179,90 bz o WLelpz Baubank 145,00 G per 77 Juli Gd 5,37 Br35 50 Fres März 86,00 Francs 17 AuſſigTeplit 391,00 G 10 do Bierbr z Reud x eſt 10 D Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,03 Gd 5,05 Br
KRew Hort 9 Jan Telegr Zucer Falr refining Muscovados 42 7 Vöhm We G 134,10 bzG zit v Riebeckn Co 186,00 G New York 9 Jan Telegr Mais New 46

gaſfee Buſchtehrad d S z pz n Seht es 3088 Stroh Hen9 225 do Malzf Schkeud 175 J rn W e S G h 3 z S 8308 le n a erbhre 9 Jan Pol Präſ Richtſtroh 6,75 7,25 M Heu 6,10 9,e0
Ham urg gut an 8 erage 4grz Joſ B 5909 Solbri 92 Sper Jan 78 per a per Mai 80 per Sept 81 Ruhig 6 Schſ Hebſch Fabr Rorwanſen 10 Jan a S 7,50 9,00 9,50 M
Vamburtg an nachm 3 Uhr 30 M Schlußdericht Kaffee good Eifenb St P A Haärtmann 168,00 bz e r z zuverage Santos per Jan 79 per März 80 per Mai 80 per Sept 81 8 Altenburg Bei 162,00 G 13 Sächſ Webſtuhlfabr nRuhe vre 10 Jan Vorm 10 Uhr Telegramm von Peimar Dre rodend en g 22 8 i werde Lpz e C lHavre 7 mann 7 o o B ür Gasgef e 5 c

gen e e Ponls Vieh o be an Wenn Ter u a e Arme mour ré o 8 in See

anto 2 Sa t e A S Thii i Jan Bern e her 20 W Calegramm von Peiwann j 9 Il Dre Lyn 185 20 e 7 er See les 208 Buer p Delikateſſen u gen
r S 24 Kaffee t average Santos per Jan 98,00 per März 3 Dresdener Bant 152,50 be 0 e t eneral Depot P Wohl Berlin u Frankfurt a

50 per Mai 98,75 90 u AktAmſterdam 10 u Java Kaffee good ordinary 50 5 e Krdtb 0 er S n 91,00 bzG Ein Bedürfnife des Volkes befriedigt nur ein Mittel das
mr New Art W do a Kur Rio 17 Nio h Gothaer Bann n s 7 D Haus 104,50 G nicht er ge auch dem minder Bemittelten
r T lo oril 15,12 5 Leipziger Bant 136,00 bz Weſteregeln Part zugänglich ſondern welches auch einfac r irRio de Janeire 9 Jan Wöchentliche Zuuhr in Rio 94,000 Sack r Fagen Verein 102 00 Oblig 10,00 reren ſicher und ziderlag 3 n atmen r

Kaffeevorath in Rio 400,000 Rer e Kbladungen nach den Ver Staaten 54 000 do Disk Geſellſch 3 Zuckerſabrit Glauzig 103,406 Ein ſolches echtes und rechtes Volk lmitt l dednach Hamburg 2000 nach Trieſt 2000 nach dem übrigen Europa 20000 Gemachte l 4 Sächſ Bant 11000 9 Zucgkerraffinerie Halle 120,00 Jahren bekannt d J ollsheilmitte ſind ie ſeit zehn
Verkäufe Fit letzter Depeſche 74,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 56,50 0 Weimar Bauk abgſt 104,00 G Ausl Eif Ob hren bekannten von den höchſten mediziniſchen Autoritäten ge
Curs auf London Ale Tendenz Ruhig 7 Zwidaner 102 40 6 o n V Obl prüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s Schweizer

Syiritus gud Art Br a ZuſaeTper er 37 in r win ärztlich konſtatirt iſt bei einer guten undBerlin 10 Jan Auitlich Spirilus per 100 1 à 100 10,000 I Starmm Prior 4 d do So 102,25 65 alte n Frre Deerchan dung rauch t r en Die
nach Tralles loco mit Faß erſteuerter Termine Gekündigt 22 Themn Wert M 5 Brhgöttehr B Ndw 89,60 dz Schweiz erpillen welch L rn die That rKündt iguugspreis N Durchſchnittspreis per diſern Monat Fbr Zimmerm 97,80 bzG 5 do Em 1871 8960 65 t Jwens F velche im Laute der Beit all die ſcharf wirkendenden der D da re 10 Ceölüv Papierfabr 16 00 do So 1872 8900 beuren Tropfen Mixturen Salze Bitterwaſſer c verdrängtSpiritns mit do D Verhrauchsabgabe ohne Jaß Feſt Gr do Schuldverſchr 101,506 4 do Gold 105,50 haben ſind daher ein unentbehrliches Sauemitel für alle Die
gind igungspreis Mark bezahlt Loco ohne Faß s58 d Mark bezahlt 0 See Rattm 64 256 5 Dux Bodenbach 90,00 jenigen welche an den oft ſo üblen Folgen von VerdauunDurchſchnittepreis er dieſen Monat And ver Jan gebr 92,801 6 S W M Sonderm 5 do Em 1871 80,00 6 beſchwerden zu leiden haben Viele Aerzte empfeh e auch d les
n r s e n Sept v r W 83,9 bez per Juni W h t do do 1874 108,00 Mittel das ſich Jeder für ein Billig ges im Hauſ e hal ten kann

e ule wo iS ins mit 70 M Verdrauchéabgabe Zeit Gekündigt I 6 ſie 8 4w n e nete S auf das Lebhafteſte 5 Die Apothetker Richard Brandt s Schweizer
Kündigungspreis Loco ohne Faß 33,80 bezahlt mit daß per Sohn 13925 G aſthanOberberg 890 pillen ſind in den Apotheken à Schachtel 1 Mk vorräthig dochdieſen Monat und per Jan Febr 8260 April Mal 31,1 31,2 bez per 6 HalleſcheSlraßen B 1 i 4 Prag Dux Gold 161,50 achte man genau auf das weiße Kreuz in rothem Felde und den

Juni 33,5 ghs bez per Juni Juli 35,1 34,8 bez per Aug Sept 0 tteElbl Geſ t 79,50 9 do Gold 108,30 G Vornamen Die Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe

861 behehtt o e n h 5 PragTurnau 90,00 G Abutb Bitterllee Sentian t
e e e e 2 e nete e e nennen ere Gold Rerte 2 93,10 v Bank Aktien Magded F See de r 187 7 101 25 edo Kredit 1858 309,756 u ſtädter 1373 ,25 G Anhalt Meſchtren 49 106,25 6Berliner Börfſe 10 Januar r e J e b Aachener Diskonto 88,00 bz8 z Sipsis 8 Dre Waggoue gabr Wüneß 4 s J

Preuß n Deutſche Fonds do 1864er Looſe 295,69 Berliner Kaſſen Verein 4 124,00 G do Witte 3 95 0 Die Slauer Helwerke 90,80 bzDeulſche Reichs Anleihe 4 s Nömiſche III StadtAnleihe 4 95,90bzB do Haoandelsgeſellſchaft 4 179,80 main Audw en wer s 1 Licht Maſchinengabrik ado do n 10350 G Rumäniſche Staats Rente 6 106,90 bzB do aller Verein 4 1386,00 b96 r 1978r 4 1104008 S Garlmann 165 90
Es tenſol StaatsAul 4 10820 do do fund 5 101,50 z BörſenKommiſſionsbaut e i16 ioade l Chenm Weg ne i tdo do 10320 V do do amort 5 695,10 b BörſenHandels Verein 4 Niederſch Mr T hemn Werkz mnerm 4 10025 eStoelsSchulbſcheine konſ Anleihe 1870 5 Braunſchweiger Vant 1 108,70 G Oberſchleß gar Lit E 101,50 Zeit Maſchinen Schaede 4
Staate Pr Anleihe 1855 Si Ru 5 29,30 b do Kredit do 4 ar i Bann teVerl Stadt Obligation 4 105,20 65 5 un2b r 5 o HDremer Vant t do Em v 75 1 on vo enHalleſche StadtAnleihe 3101,50 G 80 Pfd St a20 M 4 87,40 z Breslauer Diskonto Friedthl 4 112,00 bzG do o 103 80 Soler Se Gußſiahi 18080

Pred nztalPfaudbriefe 84 Pſd et a 5 10180 50 Chemnitzer BankVerein 4 108,40 65 do do S e e V
eintſche 4e r n Da er Jiiwent t Thee r See e e 4 Anu ne 2 7 S 2a 44 101006 u Gold Zente 18883 8 113,80 s Der Landesbank 4 Sie 27 7 vzGJ z kidbeliſe J 3 R e v ar gi 5 bzG er be WWſeng zig 3 Sheder e wo e ot v u e i u t J 5kpre o Ab le e Wbregtztahn dar e e eRentenBrieſe Hypoth iaudbrieſe ar 99,90 G do do Melningen 40 4 101,75 bzG Böhmiſche Nordb Gold 4 102,20 B Sniſe Liefban onv105,25 b do 5 loe 70 B DiskontoKommandik 4 u sörs DurVodenbach I 5 89,00 b bau 517,25 be 1166,25 ectine Nerte 5 82,75 b3G n t 152,75 be 0 a I u Moeb Verdwerts rig

den er e s e 7 ux 72e m Gönsrer Siarder 0 Geraer San 688,25 b36 St dein 84,20 b yeln gen 125,50 be
See e i do Golddente 55,80 65 x e Raſchane Söerberg a 6 in Dach enS u aer Privat Band 5,7 29Sed PrämAnleite 1867 e un h z e 23756 Sonpriiz Rudolf o 70 tion 17070Bauri rn e 141,00 b do en 3 78 75 d Zutern Bank Berlin 1 12050 35 LembergCzernow IV 4 75,00b56 Sä r 4 165,50 b

e e e e 5 an ehe e h n2 5 e cKöluMind Pr A S 137,70 er Dicrento n 3 Netz neue z 78,40 b Schleſiſche Binthütte 4 1155,10 656r Le e letern S 60 G a ausl Eiſenbahn Lübecker Bank 4 1111,25 G Gold Pr 4 t02,25 v e Pr 155 40 bz26,40 bzB u St Prior Aſktien Nagdeburger BankVerein 4 110,75 G on Staatsb t 1885 4 79,10 bz Wurm Revier öntien 4 78,75
e 137,40 Da ſtwicht 61,50 bz Priv wathant 4 1119,90 bzG do Nordweſt 3 Körbisdorf Zucker brit 4 1108,09 bz6San le 105,10 a igTep 4 e Metledbant 4 116,25 bz do 1874r 5 107,99 Glauzig re rit 4 103,00 be 94,30 G Berlin e e T Meininger Kredit n 4 111,10 bzG T Prieſen 4 77,50 bz Deſſauer Gas e 4 166,00 GVöhmiſche Weſthahn 155 10bz6 Zationaldank f Deut 4 75 bzG An vahn r 2738 Magded allgem Gas 19200

In und auskäudiſche e 13020 6 Zegedich Grund Kr 478 25 bzG blig 5 103,20 Cröllwitzer PapierFabrik 4 165,25 GHypothekenPfandbriefe DortmundGror Enjchede 9250 b Oeſterreichiſche Kredit a 4 Urgar Rortoheht 5 83,30 z Kilenburger Kattun 4
5 Wort Boden KreditAnſtalt 4 121,60 b Gold 5 103,40 b Greppiner Werke a 95,60 Ghen per z e e Sewts S Centralbodentredit 142,75 8 o x Leopoldshaller Verein 122906S See e e e e e i Se See Denn ort2 n do mmobilit e 7 t owA e e 7 i U lüter mmv Vant er e r e er 9 221 Jede gut Anitele L e gor örowo 3 3 8 Dortmunder ln ionObl 5 i

e ee en e e e dd u 5 and a e Sie r e en e ESmo len 59660 an 100 ſ 8 T 168,80 8do v S 06 eder ſruretigter Bee Weimar à e Brüſſel u Antw i 8055 bt an 4 106,20 d Seſertehſge Rorbiweſthat r Wenſmiſche Bank 12 1141,90 6 a 2 d I
e 118,75 Elbethal 87,50 das nLa e 828 e er 120/0 t Eiſenbahn Prior Aktien o r W e102,90 G s 2 83 und Obtigativnen Se 4 220 bz6 r ser e a i 2 S Verſch 497 Prior Zaeeige 8752h w n a u e 4 r BaukDiskontodo Hyp Bl VI S g 3 101,70 Warſchau r 108 00 vw eer 100 53 e St Wons J z es e 8uetee Scl 3 20007 net Seine Wehen

Sie Sedentredu e 75 r S Valls 2 parekbeurn 9 Wien aWien 1 19580 65 Nordbahn 10410 JndnſiriePapie n r 76 60 t Zeclin Andent e h o erealetorentVtze u StammPrioriläts Aktien Zinn e 101,20 Brauerei Kbuigfiadt 15350 b Gold Silber u Banknoten
Nusl Staats u Komm verlin 4 16420 Berliner Brauerei Tivoli 1268Vaviere Verlin Dresden 5 SerlinStettta gar Sovereigns 203MarienburgMlawka 104,40 do e 1143,25 g3 e Banknoth grior nis 25 do Vod Brauerei 1 115 00 nbiolen

el em Erjut 5 Bresl Schw la e Deretye s Si so Rom Minden r 104,40 B da Nee 4 en als 4 17 Ge ieeene ſtr a k s l e h e 328 n ee e agdeb Halberſt v 1866 4 104,25 en r t 439,75 b Ruſſiſche noten w 828
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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